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DER ENGEL

Hoch oben steht der
Engel und verkündet
sein Botschaſt:

„Christ�s der Her� ist
heute geboren!“

Eine schmale, versteckte
Treppe f�hr� vom Engel
her�nter. Dor� steht
eine g�osse Büchse.
Öff�e sie!
Fass Dir ein Herz!

MACHE DICH AUF...! Besuche die Kirchen Worb,Rüfenacht, Vechigen, Stettlen und Bolligen. In jeder Kirche befindet sich
je eine der Krippenfiguren,welche oben abgebildet ist.
ICH STEH AN DEINER KRIPPEN HIER...! Schau genau hin und entdecke die Figur
Hast Du sie gefunden? Folge dem Hinweis. In der Nähe befindet sich eine verborgene kleine Überraschung.

„E gueti und e schöni gsägneti Advänts - & Wiehnachtszyt“
Ihre Worblentaler Kirchgemeinden

„Ich steh an deiner
Krippen hier,

o Jesu, dumein Leben;
ich komme,

bring und schenke dir,
was dumir hast

gegeben.
Nimmhin, es ist mein

Geist und Sinn,
Herz, Seel undMut,

nimm alles hin
und laß dir’s
wohlgefallen.“

EIN WEISER AUS DEM
MORGENLAND

„Es f�hr� uns der Ster�
zur Krippe hin,

wir g��ßen dich Jesus
mit �ommem Sinn.

Wir bringen dir unsre
Gaben dar:

Weihrauch, My��he und
Gold f�r�ahr.“

Ihr findet ein Teebeuteli
in einem Körbli, wenn
ihr eine kleine Treppe
hochgeht.

ZWEI HIRTEN

„Lasset uns sehen in
Bethlehems Stall,

was unsverheißender
himmlische Schall!

Waswirdor� finden, lasset
uns künden,

lasset uns preisenmit
�ommenWeisen,

Hallelujah!“

DieHir�en ziehen links in
denChorund schiebendas
Torunterdem (ehemaligen)
Sig�istenst�hl auf.

JOSEPH

„Joseph, lieber Joseph mein,
Hilf mir wieg'n mein

Kindelein,
Go� der wird dein Lohner

sein,
Im Himmelreich der

Jung�au Sohn Maria.“

Josef steht an der Seite
Marias. Zwischen ihnen das
Kind.
Geboren aus dem Wor�. Das
Licht der Menschen.
Die Treppe über ihnen f�hr�
dich zum Kind, das aus dem
Wor� geboren wurde.
Finde das Licht und t�age es
in die Welt hinaus.

DER KLEINE ESEL

„Dor� zwischen Ochs und
Eselein

schläſt, schläſt, schläſt das
Kindelein.“

Der Esel t�äg� die Last.
Er ist geduldig.
Er geht seinen Weg und
bring� uns Waren.
Manchmal kommt er nicht
allein.
Er schaut zum Korb, der
den Kinder� eine
Über�aschung bring�.


